
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Tuba (von Beat Rüst, Felix Heinimann, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Tuba&oldid=116310)

Die Tuba ist ein Blasinstrument. Sie ist sehr ähnlich wie die .

Beide haben ein ähnliches Mundstück und gehören zu den Blechblasinstrumenten. Zum Spielen

muss man die  mit der richtigen Kraft zusammendrücken und in

der richtigen Stärke pusten. So entstehen die verschiedenen .

Zusätzlich hat die Tuba drei bis sechs Ventile. Damit verlängert oder verkürzt man die

 im Instrument, was ebenfalls zu einer Veränderung der

 führt.

Der Name kommt aus dem Lateinischen und bedeutet einfach „ “.

Wenn es mehrere sind, spricht man von Tuben oder Tubas. Wer Tuba spielt, ist ein

. Die Tuba gehört zu jedem Blechblasorchester, es gibt sie aber

auch im . Sie ist in den verschiedensten Musikrichtungen zu

hören.

Tuben gab es schon bei den . Damals hatten sie aber noch

keine Ventile. Die heutigen  gibt es erst seit dem Jahr 1835. Sie

werden heute aus einem dünnen  gefertigt.

Es gibt verschiedene Arten von Tuben. Sie unterscheiden sich durch die

 der Röhre. Die längste ist die Kontrabasstuba. Sie klingt am

tiefsten von allen . Im Sitzen stellt man die Tuba auf den

Oberschenkeln ab. Kleinere Tubisten oder solche mit größeren 

stellen sie auf die Stuhlfläche zwischen den Beinen.

 marschieren oft zu ihrer Musik. Hier braucht man meistens das

, sprich: Suusafon. Es ist eine besondere Art der Tuba. Das

Instrument „wickelt“ sich um den  des Tubisten. Der riesige

Schalltrichter schaut nach vorne. Ein Sousaphon wiegt etwa zehn

.


